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(54) Lagerelement für die Halterung von Stützlatten an den Längsträgern einer Untermatratze 
eines Bettes

(57) Ein Lagerelement für die Halterung von Stütz-
latten (2) an den Längsträgern (3) einer Untermatratze
eines Bettes umfasst Taschen (12) für die Aufnahme der
Endbereiche der Stützlatten (2), die quer zu den Längs-
trägern (3) ausgerichtet sind. Die Taschen (12) sind über
Federelemente (11) mit einem Brückenelement (9) ver-
bunden, das elastisch ist und dessen beide Enden als
Gelenke (10) ausgebildet sind, welche auf Zapfen (19)
aufgesteckt sind, die am Längsträger (3) befestigbar
sind. Mindestens einem Teil der über den jeweiligen
Längsträger (3) verteilt angeordneten Brückenelemente
(9) ist jeweils eine Führungsschiene (13) zugeordnet,

welche am jeweiligen Längsträger (3) befestigbar ist. Auf
der Führungsschiene (13) sind Gleitschuhe (16) in
Längsrichtung des Längsträgers (3) verschiebbar gela-
gert. An jedem Gleitschuh ist jeweils ein Zapfen (19) an-
gebracht, auf welchem das Brückenelement (9), das eine
gegen die Stützlatte (2) gerichtete Wölbung aufweist,
aufgesteckt ist. Die dem Brückenelement (9) in Längs-
richtung abgewandte Stirnseite eines Gleitschuhs (16)
kommt an der entsprechenden Stirnseite des Gleit-
schuhs (16) des benachbarten Brückenelementes (9) zur
Anlage. Dadurch erhält man eine interaktive Abstützung
eines auf dem Bett liegenden Körpers.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Lagerelement für die Halterung von Stützlatten an den
Längsträgern einer Untermatratze eines Bettes, umfas-
send Taschen für die Aufnahme der Endbereiche der
Stützlatten, die quer zu den Längsträgern ausgerichtet
sind, ein Brückenelement, das elastisch ist und dessen
beide Enden als Gelenke ausgebildet sind, welche auf
Zapfen aufgesteckt sind, die am Längsträger befestigbar
sind, und Federelemente, mittels welchen die Taschen
und das Brückenelement federnd miteinander verbun-
den sind.
[0002] Derartige Lagerelemente sind bekannt. Mit die-
sen Lagerelementen soll eine Halterung von Stützlatten,
auf welche eine Matratze aufgelegt wird, an den Längs-
trägern einer Untermatratze eines Bettes erreicht wer-
den, die einer auf der Matratze liegenden Person einen
möglichst optimalen Liegekomfort bietet. Dies wird dann
erreicht, wenn die Abstützung des Körpers insbesondere
im Rücken-Gesäss-Bereich möglichst gleichmässig er-
folgt und somit keine Druckstellen entstehen. Dieser Ef-
fekt kann dadurch erhalten werden, indem die Lagerele-
mente zur Halterung der Stützlatten derart ausgebildet
sind, dass diese bei starker Belastung progressiv einfe-
dern und das benachbarte, weniger belastete Lagerele-
ment mit den entsprechenden Stützlatten einen Gegen-
druck erzeugen können.
[0003] Eine bekannte Lösung, mit welcher dieser Ef-
fekt erreicht wird, weist einen mit einem gelartigen Me-
dium gefüllten, flexiblen Schlauch auf, der auf die Längs-
träger der Untermatratze aufgelegt ist. Auf diesem
Schlauch sind dann die Lagerelemente abgestützt. Bei
starker Belastung eines Lagerelementes wird bewirkt,
dass in diesem Bereich der Schlauch zusammenge-
presst wird, das gelartige Medium wird in diesem Bereich
verdrängt. Dies hat zur Folge, dass benachbarte, weni-
ger belastete Lagerelemente durch die Ausdehnung des
Schlauches angehoben werden und einen Gegendruck
erzeugen können. Dadurch wird eine gleichmässige Ab-
stützung eines Körpers einer auf dem Bett liegenden Per-
son erreicht.
[0004] Zur Ausführung dieser Lösung müssen Mate-
rialien gefunden werden, die über lange Zeit eine Konsi-
stenz aufweisen, die sich in keiner Weise verändert. Zu-
dem besteht das Risiko, dass der Schlauch undicht wird
und die gelartige Flüssigkeit auslaufen könnte. Ferner ist
der Einsatz dieser Lösung nicht geeignet bei Unterma-
tratzen, dessen Kopfteil, Rückenauflageteil, Oberschen-
kelauflageteil und Fussteil verstellbar sind. Insbesondere
bei den Übergangsbereichen dieser verstellbaren Teile,
die beim Verstellen Längsverschiebungen erfahren, da-
mit die aufliegende Matratze nicht gequetscht wird, ist
eine geeignete Schlauchführung praktisch unmöglich.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht somit darin,
ein Lagerelement für die Halterung von Stützlatten an
den Längsträgern einer Untermatratze eines Bettes zu
schaffen, welches einen einfachen Aufbau aufweist, die

gewünschte Unterstützungsart erfüllen kann und wel-
ches auch bei verstellbaren Untermatratzen einsetzbar
ist.
[0006] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass mindestens einem Teil der über
dem jeweiligen Längsträger verteilt angeordneten Brük-
kenelemente jeweils eine Führungsschiene zugeordnet
ist, welche am jeweiligen Längsträger befestigbar ist, auf
welcher Führungsschiene Gleitschuhe in Längsrichtung
des Längsträgers verschiebbar gelagert sind und an je-
dem Gleitschuh jeweils ein Zapfen angebracht ist, auf
welchen das Brückenelement, das eine gegen die Stütz-
latte gerichtete Wölbung aufweist, aufgesteckt ist, und
die dem Brückenelement in Längsrichtung abgewandte
Stirnseite eines Gleitschuhs an der entsprechenden
Stirnseite des Gleitschuhs des benachbarten Brücken-
elements zur Anlage kommt.
[0007] Mit dieser erfindungsgemässen Lösung wird er-
reicht, dass die Brücke eines Lagerelements, wenn die-
ses Lagerelement über die Stützlatten stark belastet
wird, sich durch elastische Verformung absenkt, wo-
durch die beiden Lagerpunkte und demzufolge die bei-
den Gleitschuhe, an welchen diese Brücke gehalten ist,
auseinander gedrückt werden. Die Stirnseiten dieser
Gleitschuhe stossen dann an die Stirnseiten der entspre-
chenden Gleitschuhe der benachbarten Lagerelemente,
was zur Folge hat, wenn diese Lagerelemente weniger
belastet sind, dass die Brücken zusammengedrückt und
somit angehoben werden, wodurch an diesen benach-
barten Lagerelementen ein Gegendruck über die Stütz-
latten auf die Matratze erzeugt wird, wodurch der ge-
wünschte Effekt, nämlich dass der Liegekomfort verbes-
sert werden kann, erreicht wird.
[0008] In vorteilhafter Weise sind die Führungsschie-
nen den Brückenelementen zugeordnet, die in einem
mittleren Bereich des jeweiligen Längsträgers befestig-
bar sind. Dies bedeutet, dass im Kopfteil und im Fussteil
der Untermatratze die Brückenelemente auf fest am
Längsträger angebrachte Zapfen aufgesteckt werden
können, da in diesen Bereichen die Belastung sehr ge-
ring ist und somit ein entsprechender Lastausgleich nicht
erforderlich ist.
[0009] In vorteilhafter Weise sind an den beiden
Längsrandbereichen der Führungsschienen Führungs-
rippen angebracht, wodurch diese in einfacher Weise
hergestellt werden können.
[0010] In vorteilhafter Weise sind an den Gleitschuhen
Führungsrillen angebracht, deren Ränder die Führungs-
rippen der Führungsschienen umgreifen. Dadurch kön-
nen auch diese Gleitschuhe in einfacher Weise herge-
stellt werden, wobei zwischen Gleitschuhen und Füh-
rungsschienen eine optimale Führung und ein optimales
Gleitverhalten erreichbar ist.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die Führungsschienen mit
Bolzen ausgestaltet sind, mittels welchen diese Füh-
rungsschienen am jeweiligen Längsträger befestigbar
sind. Dadurch wird in bekannter Weise ein einfacher Be-
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festigungsvorgang der Führungsschienen an den Längs-
trägern erreicht, wobei die Fixierung optimal ist.
[0012] In vorteilhafter Weise sind die Stirnseiten der
Gleitschuhe, welche mit der entsprechenden Stirnseite
der benachbarten Gleitschuhe zur Anlage kommen, je-
weils mit einer Abrundung versehen. Dadurch erfolgt zwi-
schen den beiden zur Anlage kommenden Gleitschuhen
ein optimaler Kontakt.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass jeder Gleitschuh mit einem
Schnapphaken ausgestattet ist, während jede Führungs-
schiene mit Anschlägen ausgestattet ist, in welche die
Schnapphaken einrastbar sind. Einerseits lassen sich
die Gleitschuhe dadurch beim Montagevorgang in einfa-
cher Weise auf die Führungsschienen aufschieben, an-
dererseits ist gewährleistet, dass im Betrieb die Gleit-
schuhe nicht von den Führungsschienen gleiten können.
[0014] In vorteilhafter Weise ist der an den Gleitschu-
hen angebrachte Zapfen an dem Gleitschuh abgewand-
ten Endbereich mit einer Bohrung versehen, deren Wan-
dung einen Schlitz aufweist, und ist am äusseren Rand
ein Kragen angeformt. Dadurch lassen sich die Brücken-
elemente der Lagerelemente beim Montagevorgang
ebenfalls in einfacher Weise auf die Zapfen aufstecken,
wobei diese dann durch den vorstehenden Kragen auf
dem Zapfen gehalten werden.
[0015] In vorteilhafter Weise ist jedes Lagerelement
aus einem dauerelastischen Kunststoff hergestellt, wo-
durch einerseits eine einfache Herstellung erreicht wer-
den kann und andererseits die erforderliche Elastizität
während der Einsatzzeit gewährleistet ist.
[0016] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der beiliegenden
Zeichnung beispielhaft näher erläutert.
[0017] Es zeigt:

Fig. 1 in räumlicher Darstellung eine Teilansicht ei-
ner Untermatratze, an welcher die erfindungsge-
mässen Lagerelemente angebracht sind;

Fig. 2 eine Seitenansicht auf die Untermatratze ge-
mäss Fig. 1 mit den daran angebrachten erfindungs-
gemässen Lagerelementen;

Fig. 3 in räumlicher Darstellung der Aufbau eines
erfindungsgemässen Lagerelementes, wobei die
einzelnen Teile separat dargestellt sind;

Fig. 4 in räumlicher Darstellung eine Ansicht auf das
erfindungsgemässe Lagerelement gemäss Fig. 3,
von der gegenüberliegenden Seite aus gesehen;

Fig. 5 in räumlicher Darstellung das erfindungsge-
mässe Lagerelement in montiertem Zustand;

Fig. 6 eine Ansicht auf am Längsträger angeordnete
Lagerelemente, welche unterschiedliche Belastun-
gen aufweisen;

Fig. 7 die Situation gemäss Fig. 6 räumlich darge-
stellt;

Fig. 8 eine Teilansicht auf die Untermatratze mit dar-
auf angeordneten erfindungsgemässen Lagerele-
menten, wobei Rückenauflageteil und Oberschen-
kelauflageteil hochgefahren sind.

[0018] In den Fig. 1 und 2 ist jeweils die Untermatratze
1 eines Bettes dargestellt, das mit querverlaufenden
Stützlatten 2 ausgestattet ist, die an Längsträgern 3 der
Untermatratze 1 über Lagerelemente 4 federnd gehalten
sind. Im hier dargestellten Beispiel ist der Längsträger 3
unterteilt, so dass ein Kopfteil 5, ein Rückenauflageteil
6, ein Oberschenkelauflageteil 7 und ein Fussteil 8 ge-
bildet sind. Diese Teile sind in bekannter Weise verstell-
bar, so dass diese von einer voll gestreckten Position in
die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Sitzposition ver-
stellt werden können. Die Längsträger 3 und die Lage-
relemente 4 sind jeweils in identischer Weise beidseits
des Bettes angebracht, jeweils einander gegenüberlie-
gende Lagerelemente 4 halten die Stützlatten 2.
[0019] Wie aus den Fig. 3 bis 5 ersichtlich ist, weist
das erfindungsgemässe Lagerelement 4 ein Brückenele-
ment 9 auf, das elastisch ist. Die beiden Enden dieses
Brückeelementes 9 sind als Gelenke 10 ausgebildet. Auf
das Brückenelement 9 sind Federelemente 11 aufge-
setzt, welche ihrerseits mit Taschen 12 verbunden sind,
in welche in bekannter Weise die Endbereiche der Stütz-
latten 2 eingesteckt und gehalten werden können.
[0020] Jedem Brückenelement 9 ist eine Führungs-
schiene 13 zugeordnet, die am jeweiligen Längsträger 3
befestigt werden kann. Hierzu weist diese Führungs-
schiene 13 Bolzen 14 auf, die zum Befestigen der Füh-
rungsschiene am jeweiligen Längsträger 3 in bekannter
Weise in am Längsträger 3 angebrachte Bohrungen ein-
gepresst werden, und durch die strukturierte Oberfläche
der Bolzen 14 darin gehalten werden.
[0021] Die Führungsschiene 13 ist an den beiden
Längsrandbereichen jeweils mit einer Führungsrippe 15
versehen.
[0022] Jeder Führungsschiene sind zwei Gleitschuhe
16 zugeordnet, die auf die Führungsschiene aufsteckbar
und in Längsrichtung der Führungsschiene 13 und somit
des Längsträgers 3 verschiebbar gelagert sind. Hierzu
ist jeder Gleitschuh 16 am oberen und unteren Rand mit
jeweils einer Führungsrille 17 versehen, deren Ränder
18 im aufgesetzten Zustand des Gleitschuhs 16 auf die
Führungsschiene 13 die jeweilige Führungsrippe 15 der
entsprechenden Führungsschiene 13 umgreifen. Dies ist
insbesondere in Fig. 5 ersichtlich. Jeder Gleitschuh 16
ist mit einem Zapfen 19 versehen, auf welchen jeweils
ein Gelenk 10 des Brückenelements 9 aufgesteckt wer-
den kann, wodurch das Brückenelement 9 über das Ge-
lenk 10 schwenkbar auf dem Zapfen 19 des Gleitschuhs
16 gehalten ist.
[0023] Die beiden Gleitschuhe 16 werden von der Sei-
te her auf die Führungsschiene 13 aufgeschoben, so
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dass Führungsrillen 17 der Gleitschuhe 16 und Füh-
rungsrippen 15 der Führungsschiene 13 in Eingriff kom-
men. Jeder Gleitschuh 16 ist mit einem Schnapphaken
20 ausgestattet, welcher im aufgesetzten Zustand des
Gleitschuhs 16 auf die Führungsschiene 13 in eine an
der Führungsschiene 13 angebrachte Ausnehmung 21
einrastet, deren Begrenzung 22 als Anschlag für den
Schnapphaken 20 dient, wodurch vermieden werden
kann, dass die einmal auf die Führungsschiene 13 auf-
gesetzten Gleitschuhe 16 wieder von dieser gleiten kön-
nen. Die der Führungsschiene 13 abgewandte Stirnseite
23 der Gleitschuhe ist jeweils mit einer Abrundung 24
versehen, deren Funktion später noch beschrieben wird.
[0024] Wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich ist, ist
der am Gleitschuh 16 angebrachte Zapfen 19 am dem
Gleitschuh 16 abgewandten Endbereich mit einer Boh-
rung 25 versehen, deren Wandung einen Schlitz 26 auf-
weist. Am äusseren Rand dieser Bohrung 25 ist ein nach
aussen ragender Kragen 27 angeformt. Dadurch wird
zwischen Zapfen 19 und Gelenk 10 eine Schnappver-
bindung erhalten, was eine einfache Montage der Ge-
lenke 10 der Brücke 9 an den Zapfen 19 dieser Gleit-
schuhe 16 ermöglicht.
[0025] Die Lagerelemente 4 sind so am jeweiligen
Längsträger 3 angeordnet, dass die Abrundungen 24 der
jeweils einander gegenüberliegenden Gleitschuhe 16
aneinander stossen. Im unbelasteten Zustand der Lage-
relemente sind diese Gleitschuhe 16 in einer mittleren
Position in der jeweiligen Führungsschiene 13, so dass
sie auf beide Seiten verschoben werden können.
[0026] Wie aus Fig. 6 und 7 ersichtlich ist, werden im
belasteten Zustand die Lagerelemente 4 nach unten ge-
drückt, das jeweilige Brückenelement 9 wird gespreizt,
die beiden Gleitschuhe 16, die das entsprechende Brük-
kenelement 9 tragen, werden auseinandergedrückt. Die
Gleitschuhe 16 verschieben sich somit gegen die be-
nachbarten Gleitschuhe 16 des benachbarten Lagerele-
mentes 4; wenn dieses weniger belastet ist, wird das
entsprechende Brückenelement 9 durch die zusammen-
geschobenen Gleitschuhe 16 zusammengedrückt, was
zur Folge hat, dass das entsprechende Lagerelement 4
angehoben wird. Dadurch wird erreicht, dass die Unter-
stützung eines Körpers, welcher auf einem entsprechend
ausgestatteten Bett liegt, in optimaler Weise erfolgt, stark
belastete Lagerelemente 4 können nach unten auswei-
chen, benachbarte, weniger stark belastete Lagerele-
mente 4 haben die Tendenz, auf die entsprechende Kör-
perstelle einen Druck auszuüben, was eine bessere Lage
des Körpers und somit einen besseren Komfort ermög-
licht.
[0027] Es ist nicht erforderlich, derartige interaktive La-
gerelemente über die ganze Länge eines Bettes anzu-
ordnen, wie dies aus Fig. 2 ersichtlich ist. Es dürfte in
den meisten Fällen genügen, wenn der Rückenauflage-
teil 6 und der Oberschenkelauflageteil 7 mit derartigen
Lagerelementen 4 ausgestattet ist, während Kopfteil 5
und Fussteil 8 Lagerelemente aufweisen können, bei
welchen die jeweiligen Zapfen direkt fix am Längsträger

befestigt sind.
[0028] Wie insbesondere aus Fig. 8 ersichtlich ist, las-
sen sich derartige Lagerelemente 4 insbesondere auch
in Untermatratzen von Betten einsetzen, bei welchen der
jeweilige Längsträger 3 in einzelne, verstellbare Berei-
che unterteilt ist und so, wie dies aus Fig. 2 ersichtlich
ist, verstellt werden kann. Bei Hochschwenken des Rük-
kenauflageteils und des Oberschenkelauflageteils fah-
ren die einzelnen Elemente des Längsträgers 3 im
Schwenkbereich auseinander, demzufolge gelangen
auch die einander gegenüberstehenden Gleitschuhe 16
der in diesem Schwenkbereich angeordneten Lagerele-
mente ausser Kontakt. Die Interaktivität zwischen den
voneinander "getrennten" Lagerelementen ist dadurch
ausgeschaltet, diese ausgleichende Abstützung ist aber
bei einem Körper in sitzender Position auch nicht erfor-
derlich.
[0029] Beim Absenken der einzelnen Elemente des
Längsträgers 3 in die gestreckte beziehungsweise in die
Liegeposition kommen die Gleitschuhe 16 der in diesen
Bereichen angeordneten Lagerelementen wieder in Kon-
takt miteinander, was durch die abgerundeten Endberei-
che der Gleitschuhe 16 problemlos ermöglicht wird. Die
gewünschte Interaktivität der benachbarten Lagerele-
mente ist wieder voll funktionsfähig.
[0030] Wie ebenfalls aus Fig. 8 ersichtlich ist, kann das
erste bzw. das letzte Lagerelement, das den interaktiven
Bereich der Untermatratze begrenzt und das beispiels-
weise in Fig. 8 ganz rechts dargestellt ist, mit quasi einer
halben Führungsschiene 13’ ausgestattet sein, auf wel-
cher lediglich ein Gleitschuh 16’ angeordnet und gegen
den benachbarten Gleitschuh 16 des benachbarten La-
gerelementes 4 gerichtet ist. Das eine Gelenk 10 des
Brückenelementes 9 ist auf dem Zapfen 19’ dieses Gleit-
schuhs 16’ aufgesteckt, während das andere Gelenk 10
des Brückenelementes 9 auf einen Zapfen
19" aufgesetzt ist, der am Längsträger 3 selbst befestigt
ist.
[0031] Die Lagerelemente 4 können innenseitig oder
aussenseitig am jeweiligen Längsträger 3 angeordnet
werden, abhängig davon, ob die Stützlatten 2 mehr oder
weniger über die Aussenseite des Längsträgers 3 hin-
ausragen soll. Die Lagerelemente können in bekannter
Weise aus einem dauerelastischen Kunststoff hergestellt
werden, beispielsweise aus dem unter der Bezeichnung
"Hytrel" von der Firma Dupon Luxemburg auf dem Markt
angebotenen thermoplastischen Polyester-Elastomer.
[0032] Mit diesen erfindungsgemässen Lagerelemen-
ten wird eine interaktive Abstützung eines auf einem Bett
liegenden Körpers erreicht, wobei dieses Bett ohne Wei-
teres verstellbar sein kann.

Patentansprüche

1. Lagerelement für die Halterung von Stützlatten (2)
an den Längsträgern (3) einer Untermatratze (1) ei-
nes Bettes, umfassend Taschen (12) für die Aufnah-
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me der Endbereiche der Stützlatten (2), die quer zu
den Längsträgern (3) ausgerichtet sind, ein Brücken-
element (9), das elastisch ist und dessen beide En-
den als Gelenke (10) ausgebildet sind, welche auf
Zapfen (19) aufgesteckt sind, die am Längsträger
(3) befestigbar sind, und Federelemente (11), mittels
welchen die Taschen (12) und das Brückenelement
(9) federnd miteinander verbunden sind, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens einem Teil der
über den jeweiligen Längsträger (3) verteilt angeord-
neten Brückenelemente (9) jeweils eine Führungs-
schiene (13) zugeordnet ist, welche am jeweiligen
Längsträger (3) befestigbar ist, auf welcher Füh-
rungsschiene (13) Gleitschuhe (16) in Längsrichtung
des Längsträgers (3) verschiebbar gelagert sind und
an jedem Gleitschuh (16) jeweils ein Zapfen (19) an-
gebracht ist, auf welchen das Brückenelement (9),
das eine gegen die Stützlatten (2) hin gerichtete Wöl-
bung aufweist, aufgesteckt ist, und die dem Brük-
kenelement (9) in Längsrichtung abgewandte Stirn-
seite (23) eines Gleitschuhs (16) an der entspre-
chenden Stirnseite (23) des Gleitschuhs (16) des be-
nachbarten Brückenelements (9) zur Anlage kommt.

2. Lagerelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsschienen (13) den
Brückenelementen (9) zugeordnet sind, die in einem
mittleren Bereich des jeweiligen Längsträgers (3)
befestigbar sind.

3. Lagerelement nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den beiden Längsrandbe-
reichen der Führungsschienen (13) Führungsrippen
(15) angebracht sind.

4. Lagerelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Gleitschuhen (16) Führungs-
rillen (17) angebracht sind, deren Ränder (18) die
Führungsrippen (15) der Führungsschienen (13)
umgreifen.

5. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schienen (13) mit Bolzen (14) ausgestattet sind, mit-
tels welchen diese Führungsschienen (13) am jewei-
ligen Längsträger (3) befestigbar sind.

6. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnseiten
(23) der Gleitschuhe (16), welche mit der entspre-
chenden Stirnseite (23) der benachbarten Gleitschu-
he (16) zur Anlage kommen, jeweils mit einer Ab-
rundung (24) versehen sind.

7. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Gleitschuh
(16) mit einem Schnapphaken (20) ausgestattet ist.

8. Lagerelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Führungsschiene (13) mit An-
schlägen (22) ausgestattet, in welche die Schnapp-
haken (20) einrastbar sind.

9. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der an den Gleit-
schuhen (16) angebrachte Zapfen (19) am dem
Gleitschuh (16) abgewandten Endbereich mit einer
Bohrung (25) versehen ist und die Wandung einen
Schlitz (26) aufweist, und dass am äusseren Rand
ein Kragen (27) angeformt ist.

10. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass dieses aus einem
dauerelastischen Kunststoff hergestellt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Lagereinrichtung mit Lagerelementen (4) für die
Halterung von Stützlatten (2) an den Längsträgern
(3) einer Untermatratze (1) eines Bettes, bei welcher
jedes Lagerelement (4) umfassend Taschen (12) für
die Aufnahme der Endbereiche der Stützlatten (2),
die quer zu den Längsträgern (3) ausgerichtet sind,
ein Brückenelement (9), das elastisch ist und dessen
beide Enden als Gelenke (10) ausgebildet sind, um-
fasst, welche auf Zapfen (19) aufgesteckt sind, die
am Längsträger (3) befestigbar sind, und Federele-
mente (11), mittels welchen die Taschen (12) und
das Brückenelement (9) federnd miteinander ver-
bunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens einem Teil der über den jeweiligen Längs-
träger (3) verteilt angeordneten Brückenelemente
(9) jeweils eine Führungsschiene (13) zugeordnet
ist, welche am jeweiligen Längsträger (3) befestigbar
ist, auf welcher Führungsschiene (13) Gleitschuhe
(16) in Längsrichtung des Längsträgers (3) ver-
schiebbar gelagert sind und an jedem Gleitschuh
(16) jeweils ein Zapfen (19) angebracht ist, auf wel-
chen das Brückenelement (9), das eine gegen die
Stützlatten (2) hin gerichtete Wölbung aufweist, auf-
gesteckt ist, und die dem Brückenelement (9) in
Längsrichtung abgewandte Stirnseite (23) eines
Gleitschuhs (16) an der entsprechenden Stirnseite
(23) des Gleitschuhs (16) des benachbarten Brük-
kenelements (9) zur Anlage kommt.

2. Lagereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den beiden Längsrandbe-
reichen der Führungsschienen (13) Führungsrippen
(15) angebracht sind.

3. Lagereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den Gleitschuhen (16) Füh-
rungsrillen (17) angebracht sind, deren Ränder (18)
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die Führungsrippen (15) der Führungsschienen (13)
umgreifen.

4. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schienen (13) mit Bolzen (14) ausgestattet sind, mit-
tels welchen diese Führungsschienen (13) am jewei-
ligen Längsträger (3) befestigbar sind.

5. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnseiten
(23) der Gleitschuhe (16), welche mit der entspre-
chenden Stirnseite (23) der benachbarten Gleitschu-
he (16) zur Anlage kommen, jeweils mit einer Ab-
rundung (24) versehen sind.

6. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Gleit-
schuh (16) mit einem Schnapphaken (20) ausgestat-
tet ist.

7. Lagereinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Führungsschiene (13) mit
Anschlägen (22) ausgestattet, in welche die
Schnapphaken (20) einrastbar sind.

8. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der an den
Gleitschuhen (16) angebrachte Zapfen (19) am dem
Gleitschuh (16) abgewandten Endbereich mit einer
Bohrung (25) versehen ist und die Wandung einen
Schlitz (26) aufweist, und dass am äusseren Rand
ein Kragen (27) angeformt ist.

9. Lagereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass dieses aus ei-
nem dauerelastischen Kunststoff hergestellt ist.
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